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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Lanner 

und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend den Zustand der Marokkanerkaserne in Wien 

Ein krasses Beispiel für den zum Teil fatastrophalen Zustand 

von Amtsgebäuden stellen Teile der Marokkanerkaserne im 

3. Wiener Gemeindebezirk dar. Dieses Gebäude beherbergt unter 

anderem die Polizeischule und die Lehrgänge der Grundausbildung 

für dienstführende Wachebeamte, sowie noch einige andere Dienst-

stellen der Sicherheitswache. 

Seit Jahren sind dort die Wasch- und Heizanlagen in einem 

katastrophalen Zustand. Obwohl die Kaserne insgesamt 960 Be­

dienstete beherbergt, ist nicht einmal die Hälfte der Toiletten­

anlagen benützbar. In dem Teil der Kaserne, in dem derzeit rund 

250 Polizeischüler untergebracht sind, mussten bereits die Wasch-

und WO-Anlagen teilweise gesperrt werden, weil sie in einem 

derart desolaten Zustand sind. Von den 8 bestehenden Kesseln 

für die Heizung und die Warmwasserbereitung können nur mehr 

vier in Betrieb genommen werden. Die Heizanlage ist derart schwach, 

dass bereits seit Jahren für die im 4. Stock wohnenden Schüler 

zusätzlich Decken ausgegeben werden müssen, damit sie sich beim 

Schlafen einigermassen warmhalten können. 
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Wiederholte Proteste und Interventionen seitens der Personal­

vertretung im Innenministerium blieben allerdings praktisch 

ergebnislos, da einfach keine Geldmittel in der benötigten 

Höhe zur Verfügung stehen. Bei einer Besprechung der Personal­

vertretung mit einem Vertreter der Bundesgebäudeverwaltung im 

Dezember 1977 wurde mitgeteilt, dass die für die Erneuerung der 

Sanitäranlagen vorgesehenen und dringendst benötigten 6 Millionen 

Schilling bei den Budgetverhandlungen für das Jahr 1978 ge­

strichen wurden. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Bundes­

minister für Inneres die nachfolgende 

Anfrage: 

1) Stimmt die oben wiedergegebene Darstellung über den kata­

strophalen Zustand von Teilen der Marokkanerkaserne im 

3. Wiener Gemeindebzirk ? 

2) Was werden Sie unternehmen, um die Zustände in der Marokkaner­

kaserne schleunigst zu verbessern? 

3) Werden Sie sich bei den BUdgetverhandlungen für das Jahr 1979 

beim Finanzminister dafür einsetzen, dass endlich die er­

forderlichen Mittel für die Sanierung der Marokkanerkaserne 

bereitgestellt werden? 
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